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Pressemeldung der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie und Klinische Immunologie e. V. 

(DGRh) 

 

Rudolf Schoen-Preis 2026 für neue Therapieansätze bei Systemischer Sklerose und axialer 

Spondyloarthritis 

Berlin, September 2026 – Neue Erkenntnisse zur Regeneration vernarbten Gewebes bei Systemischer 

Sklerose und der therapeutische Nutzen einer digitalen Gesundheitsanwendung (DiGA) für Menschen 

mit axialer Spondyloarthritis sind die Themen zweier ausgezeichneter Studien: Die Stiftung der 

Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie zeichnet PD. Dr. Christina Bergmann vom 

Universitätsklinikum Erlangen und PD Dr. Patrick-Pascal Strunz vom Universitätsklinikum Würzburg für 

ihre Studien mit dem Rudolf Schoen-Preis 2026 aus. Die beiden Forschungsarbeiten haben 

unmittelbare Bedeutung für die Behandlung von Menschen mit entzündlich-rheumatischer 

Erkrankungen. Die DGRh verlieh den Preis am 9. September im Rahmen der Eröffnung ihrer 54. 

Jahrestagung, dem Deutschen Rheumatologiekongresses 2026 in Leipzig. Der Preis ist mit insgesamt 

10.000 Euro ausgestattet und wird dieses Jahr geteilt. 

PD. Dr. Christina Bergmann ist Oberärztin an der Medizinischen Klinik 3 für Rheumatologie und 

Immunologie des Universitätsklinikums Erlangen. Ihr Habilitationsverfahren schloss sie 2026 ab. Die 

Laudatio hielt Klinikdirektor Prof. Dr. Georg Schett. Sie untersucht mit ihrem Team die strukturellen 

Veränderungen der Haut bei Systemischer Sklerose. Diese autoimmun vermittelte 

Bindegewebserkrankung führt zu Entzündungsprozessen, Schädigungen der kleinen Blutgefäße und in 

der Folge zu krankhaftem Umbau des Gewebes. Haut und auch innere Organe verhärten sich, 

vernarben und verlieren ihre Funktion. Etwa 24.000 Menschen in Deutschland sind davon betroffen. 

Die ausgezeichneten Arbeiten der Rheumatologin beschreiben morphologische Unterschiede, die 

erkrankte Haut deutlich von gesundem Gewebe unterscheiden. Charakteristische Strukturen in der 

Lederhaut, die sogenannten dermalen Papillen, sind bei Patient:innen mit Systemischer Sklerose stark 

vermindert. Gleichzeitig verändern sich die Anordnung des Kollagens und wichtige molekulare 

Signalwege. Besondere Bedeutung haben Bergmanns Studien zur CD19-CAR-T-Zell-Therapie bei 

Menschen mit Systemischer Sklerose. Nach der Behandlung besserten sich die verdickte Haut, die 

Wunden an den Fingern und die Funktion der Hände. Auch die Lungenfunktion und das Ausmaß der 

Lungenfibrose stabilisierten sich. Analysen von Gewebeproben zeigten zudem Anzeichen für eine 

Wiederherstellung funktionierender Hautstrukturen. Die Ergebnisse stellen damit die bisherige 

Annahme infrage, dass fortgeschrittene fibrotische Gewebeveränderungen grundsätzlich nicht 

rückgängig gemacht werden können.  

Rheumatologe PD Dr. Patrick-Pascal Strunz ist Facharzt für Innere Medizin und Rheumatologie und 

Funktionsoberarzt am Universitätsklinikum Würzburg. In seiner Habilitationsschrift beschäftigte er 

sich mit digitalen Instrumenten in Forschung, Management und Therapie von Spondyloarthritiden. 

Seine Habilitation schloss er 2025 ab. Die Laudatio im Rahmen der Kongresseröffnung in Leipzig hielt 

PD Dr. Marc Schmalzing. Den Rudolf Schoen-Preis erhält Strunz für die klinische Erprobung der 

digitalen Gesundheitsanwendung „Axia“. Die App für Menschen mit axialer Spondyloarthritis soll 

Versorgungslücken bei Bewegungstherapie und strukturierter Patientenschulung schließen. Strunz 

schloss in seine deutschlandweite randomisiert-kontrollierte Studie 200 Patient:innen ein. Er zeigte, 
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dass Axia als Ergänzung zur medikamentösen Standardtherapie die Krankheitsaktivität, 

Funktionsfähigkeit und Lebensqualität verbessern kann. Weitere Interventionsstudien ergaben 

positive Effekte auf Beweglichkeit und Muskelkraft. Von Spondyloarthritiden sind in Deutschland rund 

700.000 Menschen betroffen. Die chronische entzündlich-rheumatische Erkrankung befällt vor allem 

Becken und Wirbelsäule. Sie führt zu Rückenschmerzen und Steifheit. 

Mit dem Rudolf Schoen-Preis ehrt die Stiftung der DGRh herausragende wissenschaftliche Arbeiten 

aus der Rheumatologie. Der Preis soll insbesondere jüngere Wissenschaftler:innen fördern und sie 

bei der Weiterentwicklung innovativer Forschungsansätze unterstützen. Über die Vergabe 

entscheidet der Vorstand der Schoen-Stiftung nach Begutachtung der eingereichten Arbeiten. 
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Über die DGRh 

Die Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie und Klinische Immunologie e. V. ist mit rund 1.900 
Mitgliedern die wissenschaftliche Fachgesellschaft für Rheumatologie in Deutschland. Sie fördert die 
rheumatologische Forschung und den wissenschaftlichen Austausch und setzt sich für die 
Weiterentwicklung von Diagnostik, Therapie und Versorgung rheumatischer Erkrankungen ein. 
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